Protest am Sonntag in Hondarribia:
Tomás Elgorriaga in Deutsch​land verhaftet. Das ist nicht der richtige Weg!
Freiheit für Tomás! Es reicht!
Vor seiner Verhaftung arbeitete Tomás Elgorriaga anscheinend unter falschem Namen an der Uni Freiburg. Er soll nach Frankreich abgeschoben werden. In Frankreich droht ihm aber möglicherweise die weitere Ab​schie​bung nach Spanien. Damit besteht für ihn die Gefahr erneuter Folter und Misshandlung, auf jeden Fall aber ein Gefängnisregime, das im Falle baskischer Gefangener unmenschliche Sondergesetze anwendet, die den normalen gesetzlichen Vorschriften zum Gefängnisvollzug in Spanien zuwiderlaufen. Das latein​ame​ri​ka​ni​sche Forum São Paulo, eine wichtige Plattform der lateinamerikanischen Linken, hatte erst im August dieses Jah​res ein Ende dieser Sondergesetze gefordert. Die baskische Linkspartei Sortu bezeichnet die Aktion des spa​nischen Geheimdienstes als „einen weiteren Schritt in der Strategie der Feinde des Friedens“.

Die rechte spanische Zeitung ABC, die sonst schnell in der Vorverurteilung baskischer Aktivisten ist, gab sich in ihrer Berichterstattung verhalten. Es drängt sich der Verdacht auf, dass der spanische Staat mit der me​dien​wirksamen Verhaftung “eines führenden ETA-Mitglieds” von den Korruptionsfällen, die derzeit die PP er​schüttern, ablenken und ihre Abwärtsspirale in den Meinungsumfragen aufhalten will.

Wir werden in Kürze auf unserer Webseite info-baskenland.de und auf Facebook unter Info Baskenland bekannt geben, wie Ihr Tomás Elgorriaga und den Kampf gegen seine Auslieferung unterstützen könnt.
Euskal Herriaren Lagunak – Freundinnen und Freunde des Baskenlands, info@info-baskenland.de
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